
Vielen Dank für den Link. Wenn ich die Zahlen richtig interpretiere sagt er: 
a) Mehr Frauen kommen fachfremd in die Informatik und mehr Frauen verlassen die 
Informatik für andere Fächer. 
b) Auf was sich die Cohorten beziehen, kann ich nicht sagen.  

 
c) Hier sind auch ein paar Zahlen. Die Berufsaussichten für Informatiker*innen wären 
demnach extrem schlecht und parallel dazu wäre der Frauenanteil zurückgegangen. Bin 
mir nicht sicher, ob das ein Paralleluniversum ist. 
(https://www.studyinternational.com/news/uk-computer-science-has-the-highest-rate-
of-unemployed-graduates/)  



 



 
Hier eine Grafik, die den Schluß nahelegt, Mädchen würden nun Tiermedizin statt 
Informatik machen (http://www.aei.org/publication/chart-of-the-day-the-declining-
female-share-of-computer-science-degrees-from-28-to-18/)  



 
  



 
 D.h. die Stereotype nehmen zu - was mich persönlich leider nicht so sehr wundert. Hier 
ein paar sehr alte Zahlen, die darauf hindeuten, dass die höhere Arbeitslosigkeit auf 
beschränkte Mobilität zurückzuführen ist 
(https://www.jstor.org/stable/pdf/1814680.pdf) 



 
Hier ein Chart aus Kanada, der nicht die Arbeitslosigkeit, sondern den Verbleib in der 
Branche betrachtet. Fazit: Mehr Frauen verlassen Männerdomänen und mehr Männer 
verlassen Frauendomänen. Bedeutet dies, dass die Übermacht des anderen 
Geschlechts die Leute rausdrängt oder korrigieren die Leute die "falsche" 
Berufsentscheidung, die ihnen eingeredet worden ist. Eine eindeutige Aussage fällt mir 
da schwer (https://www12.statcan.gc.ca/census-recensement/2016/as-sa/98-200-
x/2016025/98-200-x2016025-eng.cfm)   



 
Im Ergebnis trotz fehlen aktueller deutscher Zahlen, klingt Ihre Behauptung plausibel, 
dass "Frauen in Männerjobs" (und wohl auch "Männer in Frauenjobs") höhere 
Arbeitslosenquoten haben - auch wenn die Arbeitslosenrate bei Männern insgesamt 
höher liegt. Eine Studie deutet darauf hin, dass bei "Männerjobs" mehr örtliche 
Flexibilität gefragt sei und dies eine Ursache sein könnte. Ob diese alte US-Studie 
indes auf D übertragen werden kann, halte ich für fraglich. Auf jeden Fall würde ich mir 
von einer AG genau solche Recherchen, wie ich sie gerade in einer halben Stunde 
gemacht habe, in intensiver Form wünschen. Wer die Realität kennt, kann einfach 
besser auf sie reagieren. 
 


